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BEGRIFFSKLÄRUNGEN

Familienbildung│-beratung  
Politische Bildung │ Demokratiebildung │ Demokratieförderung

Teil 1

Judith Dubiski

1.1

Judith Dubiski

Familienbildung & Familienberatung

• Leitmotiv der Jugendhilfe: Förderung der Entwicklung und 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen zu einer 
eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit

• Beratung und Unterstützung von Erziehungsberechtigten
und Schaffung positiver Lebensbedingungen für Familien 
– inklusive der Förderung von Fähigkeiten zur aktiven 
Teilhabe und Partizipation
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1.1

Judith Dubiski

Familienbildung & Familienberatung

• Öffentliche Aufgabe vs. Privatsphäre der Familie
• Familienpolitische vs. familienpädagogische Ansprüche: 

Angebote zur Unterstützung des „Funktionierens“ von 
Familie vs. Bildungsarbeit mit Erwachsenen in ihrer Rolle als 
Eltern (vgl. Iller 2019)

• Familie als Bildungsinstanz und Eltern als politische Subjekte

1.2

Judith Dubiski

Politische Bildung & 
Demokratiebildung

• Kontroversen um beide Begriffe

• Missverständnisse
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Exkurs

Judith Dubiski

Politik, das Politische
und die Demokratie

• Politisch ist die Art und Weise, wie Menschen gemeinsam 
ihre öffentlichen Angelegenheiten regeln.

• Politik ist damit weit mehr als das politische System und 
seine Akteur:innen.

• Demokratie ist die Gesellschaftsform, die den Streit um 
die gemeinsamen Angelegenheiten auf Dauer stellt.

• Demokratie bedeutet „das gleiche Recht aller 
Bürger*innen auf Teilhabe an der kollektiven Gestaltung 
der sie gleichermaßen betreffenden gesellschaftlichen 
Lebensverhältnisse“ (Lessenich 2019: 18). 

1.2

Judith Dubiski

Politische Bildung & 
Demokratiebildung

Politische Bildung zielt auf die Fähigkeit 
• zur kritischen Analyse gesellschaftlicher Streitfragen, 
• zur Reflexion von eigenen Interessen sowie von Macht-

und Herrschaftsverhältnissen, 
• zur eigenen Urteilsbildung, 
• zur Partizipation an der aktiven Bearbeitung von 

Streitfragen (Kontroversitätsprinzip!)

Demokratiebildung verweist darauf, dass auch die 
Bildungsangebote selbst demokratisch ausgestaltet sein 
müssen
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1.3

Judith Dubiski

Demokratiebildung & -förderung

• Demokratieförderung: verweist auf strukturelle und 
prozessuale Voraussetzungen demokratischer Abläufe, 
umfasst auch das Moment der Abwehr von Gefahren

• Demokratiebildung: starker öffnend und proaktiv, 
hinterfragt (potenziell) bestehende Strukturen und 
Ordnungen

1.4

Judith Dubiski

…in der Familienbildung
• Politische Bildung: Themen und Fragestellungen der 

Familienbildung als (auch) politische Themen rahmen –
und sie damit als veränderbar kenntlich machen; 
Menschen zur Analyse, Reflexion, Urteilsbildung und 
aktiven Bearbeitung der sie betreffenden Themen 
befähigen

• Demokratiebildung: Instrumente und Verfahren der 
Mitbestimmung und Mitgestaltung benennen, vermitteln 
und zur Anwendung bringen

• Demokratieförderung: partizipative und demokratische 
Ausgestaltung der Einrichtungen, Programme und der 
Trägerlandschaft – auch durch Vernetzung, Kooperation 
und Interessenvertretung
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EINSCHÄTZUNGEN & ENTWICKLUNGEN

Erkenntnisse aus den Interviews

Teil 2

Judith Dubiski

2.1

Judith Dubiski

Begriffe und Abgrenzungen

• Begriffe und ihre Abgrenzungen gehen durcheinander
• oft Fokus auf Eltern als Erziehende, während Eltern als

politische Subjekte unbeachtet bleiben
• wenig Bewusstsein für und Mangel an Erfahrung mit dem

Prinzip der Kontroversität
• Erfahrungsräume für Demokratie werden sehr

unterschiedlich eröffnet und gestaltet
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2.2

Judith Dubiski

Strukturelle Herausforderungen

• fehlende bundesweite Förderstruktur der Familienbildung, 
• fehlende Wahrnehmung der Familienbildung als Ort der 

Demokratiebildung, 
• fehlender Auftrag der Politik an die Familienbildung zur 

Demokratiebildung, 
• fehlende personelle und finanzielle Ressourcen.

HANDLUNGSFELDER

Schnittstellen │ Partizipation
Fort- und Weiterbildung │ Reflexion und Reformulierung

Teil 3

Judith Dubiski
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3.1

Judith Dubiski

Schnittstelle 
Familienbildung │ politische Bildung

• Kooperation, Vernetzung, gemeinsame Entwicklung von 
Begriffen, Ansätzen und Methoden

• in diesem Zusammenhang auch stärkere Vernetzung in 
den Sozialraum hinein

3.2

Judith Dubiski

Partizipation

• als Gegenstand und Gestaltungsprinzip von 
Familienbildung, das zugleich Eltern auch als politische
Akteur:innen anspricht

• Entwickeln eines geteilten Verständnisses von 
Partizipation, von Methoden der Partizipation und Ideen
zur partizipativen Ausgestaltung von 
Einrichtungsstrukturen und Angeboten
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3.3

Judith Dubiski

Fort- und Weiterbildung

• zu eigenen Werten und Haltungen
• zum Zusammenhang von Sprache und Macht
• zu Kontroversität
• zu Grundlagen politscher Bildung und Stärkung der 

Begriffskompetenz zu den zentralen Begriffen
• Beschäftigung mit den Ansätzen, Prinzipien und Methoden 

der Vorurteilsbewussten Bildung, Antirassismus-Arbeit, 
etc.

 Rahmenbedingungen und Voraussetzungen

3.4

Judith Dubiski

Reflexion und Reformulierung
bestehender Ansätze und Angebote

• aus der Perspektive und im Austausch mit der politischen
Bildung

• und unter Berücksichtigung entwicklungspsychologischer
Erkenntnisse
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HANDLUNGSFELDER

Strukturelle Herausforderungen
Schnittstellen │ Partizipation
Fort- und Weiterbildung │ Reflexion und Reformulierung

Teil 3

Judith Dubiski

Impulspapier

Judith Dubiski

Download unter:
www.iss-ffm.de/publikationen
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